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Beilage zum Karlsruher Tagblatt Montag , Sen 9 Februar 1925 .

Die Fußballspiele im Reich.
Westdeutschland.

Ruhrgau .
Schwarz -Weiß Essen — Alemannia Dortmund

(ausgefallen ) .
T .S .B . Bochum —B . C . Dormund SS 5 : 2.
Preußen Essen—Arminia Marten 2 : 1 .
S .V . Dormund 08—Erle 08 0 : 2 labgebrochen ) .

Niederrheiuga « .
Preußen Krefeld —Oberhausen -Styrum 6 : 0.
Duisburg 08—B . f . B . Bottrop 2 : 1.
Duisburg 99—V . f . v . B . Ruhrort 1 : 4.
Hamborn 07—Duisburger Spielverein 1 : 3

(abgebrochen ) .
Rasensport Mülheim —Union Hamborn 2 : 1 .
Preußen Duisburg — Homberger Spielverein

( Gesellschaftsspiel ) 4 : 1 .
Berg - Mark . Gau .

S .E . Düsseldorf 99—Turu Düsseldorf 2 : 2
Bonner T .B . Berein —S . u . S . Elberfeld 1 : ?.

Rheingau .
( Entscheidungsspiel um die Gau - Vertretung ) :
Rheydter Spielverein (Westgruppe ) —B . f . 9t.

Köln lSüdgruppe ) 1 : 0.
Koblenz 19M—Germania Düren 2 : 3.
Rhenania Köln —Mülheim « S .V . 4 : 2 .
T .S .T M . - Gladbach - Lürrip — Borunm M .-

Gladbach lausgefallen ) .
Sp .Bg . Köln - Sülz 07—C . f . R . Köln 4 : 0 .
Kölner B .C.—Alemannia Aachen 4 : 3 .
Jugend Düren —Tura Bonn 4 : 3.

Westfalen »«» .
B . f. B . Bielefeld —Hammer Sp .Bg . 2 : 1.
Viktoria Recklinghausen — Arminia Bielefeld

1 : 2.
S . u S . Osnabrück — Union Recklinghauien

12 : i .
S .V . Greren 09—Weftfalia Ahlen 6 : 1.
W eftfalia Scherlebeck —Preußen Münster 3 : 0.

Hcsscn - Hanuovcr .
Sport Kassel—Germania Osterode 12 : 2.
Göttingen 06—Kurhessen Marburg 4 : 0.

Süddeutsch!and.

. ( Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft ) .
I » Stuttgart :
. Stuttgarter Kickers Meister von Württem¬
berg-Baden ) — F .S .B . Frankfurt (Meister des
Maiybezirkes ) 7 : 1. .

Wiesbad «« (Meister von Rheinhessen -
->.?.ar)—1 . F .C. Nürnberg ( Meister des Be -
U Bayern ) 0 : 8.
s ch Bezirk Württemberg -Baden .

Stuttgart —Kickers Offenbach 3 : 1 .
' -̂ achhtag .)
, B . f . R . Heilbronn — Kickers-Ofsenbach 2 : 2.
Sonntag .)

Sportklub Freiburg ^ Konkordia Basel 1 : 1 .
. F .C . Freiburg —Eintracht Frankfurt 7 : 3 .
Karlsruher FB .—Freiburg 7 : 3.

Rhei » bezirk .

t
.C . Feudenheim —F .C . Pirmasens 4 : 1.
salz Ludwigshasen —B . f . R . Mannheim 1 : 3.

Nannheim Waldhof —1. FC . Pforzheim 3 : 1 .
Rheinhessen - Saar .

T .V . Saarbrücken —Turn - u . Sportklub Höchst° : 2.
Privatspiele (Be ^. Bayer « ) .

Sp .B . Fürth —F .C . Fürth 5 : 0.
München 186V—Dt . Sp .B . München 5 : 3.
Schwaben Augsburg —Bayern München 0 : 2.
« ickers Würzburg —Jahn Schweinfurt 8 : 1.

F .C. Regensburg —F .C. Nürnberg 1 : 2.

Norddeutschland.
(Vorrunde um den N .F .V .-Pokal .)

Au Hannover : Holstein Kiel — Hannoverscher
tz-C . 3 : 2." « Harburg :

Wremer S . V .—Borussia Harburg 3 : 0.
( Auswahlspiel in Hamburg ) .

. Norddeutsche Pokalmannschaft — Zweite Nord -
Zutsche Elf 4 : 0.

Meisterschaftsspiele .
Grob Hamburg .

. St . Pauli S .V .—Polizei SV . Hamburg (aus -^ fallen ) .
Westkreis .

A-B .T .S .V . Bremen —Komet Bremen 1 : 2.
^ Slern Bremen —V . f. L. Bremen ( ansgefal -

Schleswig -Holstein .
^ vrdm . Flensburg —Borussia Gaarden 0 : 1 .

^ urnünfta 1910—Preußen Itzehoe ( ausgesal -

^ tittcldemjchland .

Mittelelbgau .

„ Greußen Magdeburg — Fortuna Magdeburg
' v.

jĵ rtei
^
Viktoria Magdeburg —T . u . S . Magde -

Rordweftsachfe » .
Weil Leipzig —S .Fr . Markranstädt 2 : 0.
^ >Fr . Leipizg —Fortuna Leipzig 1 : 0.

Leipzig —Viktoria Leipzig 5 : 1 .
Eintracht Leipzig —V . f . B . Leipzig 0 : 6.

Ostsachsen.
Dresden 93—Sp .B . Dresden 1 : 0 .
$ -. f - V . Dresden—Nadebciil « F .C . 0 : 2 .^ung Dresden—Guts Muts Dresden 2 : 2.

Mittelsachse«.
National Chemnitz ^ turm Chemnitz 9 : 1.
Chemnitzer B .C.—Teutonia Chemnitz 4 : 8.

Saalegau .
Borussia Halle —Merseburg 4 : 2.
B . f. B . 96 Halle —Wacker Halle 6 : 0.

Brandenburg .
Meisterschaftsspiele der Berliuer Oberliga .

Abteilung A.
Hertha - Berliner S .C . — Luckenwalder B .B .

2 1 0.

g
Union Oberschöneweide — V . f. B . Pankow

Spandauer S .V .—Union Potsdam 2 : 2.
Schöneberger Kickers—Spandau « : S .C. 2 : 0.

Abteilung B.

(
Tennis Borussia Berlin —Vorwärts Berlin

Union S .C . Charlottenburg —S .C . Nieder -
schönhauscu 2 : 0 .

Privatspiele .
Wacker Tegel —Norden - Nordwest Berlin 3 : 1 .
Alemannia Berlin —Viktoria Berlin ( ausge -

fallen ) .

Auslands -Fußball .
England .

Meisterschaft der 1 . Division .
Birmingham —Leeds United 0 : 0.
Blackburn Rovers —Arsenal 1 : 0.
Bolton Wandercs —Cardiff City 8 : 0-
Huddersfield Town —Aston Villa 4 : 1 .
Liverpool —Myerton 3 : 1.
New Castle United —Scotts Forest 4 : 1 .

Rotts County —Suiindcrland 4 : 1.
Sheffield United —Bury 0 : 1.

Tottenham Hotspur —Prestou North End 2 : 0.
West Bromwich Albion —Burnley 1 : 4.
Westham Untied —Mannchester City 4 : 0.

Repräsentativspiel in MiddleSbrough :
Nordenglaud —Südenglaud (Amateure ) 2 : 1.

Schottland-
2. Runde um den schottischen Pokal .

Kilmarneck —Hoarts of Midlothiau 2 : 1.
. Celtic —Alloa 2 : 1.

Montrofa —RangerS 0 : 2.
Airdrieanians —Queen 's Park 4 : 0.
Partick Thistle —Dundes United 5 : 1-
St . Mirren —Ayr United 2 : 0.

Holland.
t 'Gooi Hilversum —Quick den -Haag 6 : 0.
Haarlem —Blauw wit Amsterdam 2 : 2.
Unitas Goringchem —F .C . Haarlem 4 : 2.
Sparta Rotterdam —Feyenord Rotterdam 1 : 0.
A S . C . Leiden —F .C . Zaandam 5 : 2.
E .D .O . Haarlem —V -O .C. Rotterdam 5 : 3.
B .B . Utrecht—R .C . Haarlem 0 : 2.
Ajax Amsterdam —Stormvogels Nmuiden 0 :0.
H .B .S . den Haag —F -C . Dordrecht 5 : 1.
Hengelo —Go Ahead Deventer 0 : 1 .
Sportclub Enschede—A .C . Zwolle 0 : 8-
Wilhelmina den Bosch—V .B . Maastricht 1 : 0.

Belgien .
(Keine Meisterschaftsspiele .)

Repräfentativfpiel in Antwerpen :
Diables Rouges —Städteteam Antwerpen 2 : 1>

Frankreich .
A .F . Garenne -Colombes — Red Star Paris 0 :1 .
Stade Olympique —Racing Club de France

Paris 1 : 8-
Paris Star —Union Sportive Suisse Paris 0 :2.
C .A .S .G . Paris —Stade Francais 0 : 5.
Olympique —A .S . Francaise 2 : 1 .
S .C . Choisy - le -Roi —C A . 14mv PariS 2 : 3.
C .A . Bitry - CA . Paris 4 : 3.
U .S .A . Clichy—F .E .C. LevalloiS 0 : 2.

Schwei, .
Meisterschaftsspiele :

Urania Geneve Sport —Montreux Sports 1 :1.
F -C. Fribourg —Etoile Carouge 1 : 4.
Cantonal —F .C . Chanx - be - sonds 1 : 1
Old Boys Basel —F .C . Luzern 6 : 2.
Nordstern Basel —F .C. Grenchen 0 : 0.
Sp .C . Veltheim —F .C. St . Gallen 1 : 2.
Blue Stars Zürich —F C Zürich 5 : 4
Grashoppers Zürich —F .C . Lugano 8 : 3.

Italien .
Meisterschaftsspiele .

Hellas —Reggiana 3 : 0.
Genoa —Brescia 5 : 1.
Torino —Cremonese 1 : 0.
Spezia —Internationale 0 : 1.
Casale —Modena 4 : 0.
Pisa —Legnano 1 : 0.
S . P .A .L— Juventus 0 : 2-
Milan —Sampierdarenese 2 : 0.
Bologna —Andrea Doria 5 : 0.
Padova —Alessandria 4 : 0.
Mautova —Pro Bercelli 4 : 2.
Novara —Derthona 2 : 1 .

Oesterreich .
Privatspiele .

Sportklub Wien —Bienna Wien 1 : 3
Simmering Wien —Hertha Wien 2 : 0
W .A .C . Wien —Amateure Wien 3 : 2-
Rapid Wien —Internationale Wien 7 : 2-
Hakoah Wien —Bewegungsspieler Wien 2 : 1 .

Tschechoslowakei .
Privatspiel .

Union ZiSkow Prag - D .F .C . Prag 3 : 6.

Spiele in der Kreisliga .
Kreisligaspiel Karlsruher Fuhballverei « —F .B .

Daxlavden 7 :3. Halbzeit 4 :2.
Was zähe Bebarrlichkell und sportlicher Geist

zu leisten vermögen , haben unsere Borstädter bei
ihrem gestrigen Schlußtreffen erneut gezeigt .
Innerhalb drei Jahren unter der tüchtigen
fportl ' ^ en Leitung H« ur . Links arbeitete sich
Dax . anden ans der L-Klasse unter Errn »-
gung dreier Meisterschaften an die
dritte Stelle der Kreisliga und wird auch
weiterhin da : w ausschlaggebende Rolle spielen .
Es war schon überraschend , welch blutjunges
Spielermatcnal Daxlanden als komplette erste
Mannschaft für dieses schwere Treffen gegen die
vollständige Vereinsmannschaft ins Feld stellte .
Das Erstaunen toc.x um so größer , als tiefe
jungen Leure an AuSdc .uer , Aufopferung und
Kampfgeist , und nicht zuletzt an Schnelligkeit
und technischem Können wirklich Gutes leisteten .

Ehe es s-ch die Vcreinsmanschaft . nur recht
versah , war ihre Verteidigung durchweinen blitz-
schnellen Vorstoß schon überrumpelt . Daxlanden
hatte kurz nach Anpfiff die Führung an sich ge-
rissen und we ' iige Minuten danach durch den
Halblinken auf gleiche Weise die Führung schon
aus 2 :0 erhöht . Der ungeheure Jubel und Bei -
fall bewies , ? aß die Karlsruher Vorstadt in
mächtigem Aufgebot ihrer Mannschaft das Ge¬
leite gegeben hatte nnd größte Anteilnahme be-
kündete . Nun erlaunte aber auch der Platz -
tnhaber den Ernst der Lage . Daxlanden ivnrde
zur Verteidigung gezwungen , zeigte sich aber
auch hier von d « besten Seite . Mit Geschick
wurde geraume Zeil tüchtige Abivehrarbeit ge-
leistet , nach etwa 20 Minntcn aber schoß der
Karlsruher Mittelstürmer das erste Tor . Dax -
landen befreite sich ipicdcr von dem Druck , man
glaubte schon wieder einen Erfolg gekommen ,
aber schnell lenlie Karlsruhe wieder zum An -
griff über . Den zweiten Eckball, der hart an
der Torlinie heruntergeht . beseitigt zwar der
Daxlande : Torwart , kann aber nicht verhin -
dern , daß ihm wenige Sekunden später der
Karlsruher Mittelstürme : in seiner eleganten
Manier den Ball unhaltbar einköpft . Nicht
miltder starker Beifall begleitet diesen Spiel -
ausgleich . Di : nun folgende präzise - Zu -
sammenarbeit des Karlsruher Sturmes bleibt
nicht unbclohnt , innerhalb fünf Minuten fallen
zwei weitere Treffer , der dritte durch den Halb -
rechten , der vterie am herausgelaufenen Tor -
wart vorbei durch den Halblinken . Beiderseits
gibts nach schönem Frldspiel noch manch gefähr -
lichen Vorstoß , doch bleibts bei der Führung mit
4 :2 bis Halbzeir .

Nach Platzwechsel ist es wiederum die Jung -
Mannschaft von Daxlanden . die mit ungeheurem
Elan ausS Tempo drückt .doch diesmal ist die
Karlsruher Hintermannschaft auf der Hut . Nach
etwa sieben Minuten schießt der Karlsruher
Mittelstürmer das fünfte Tor , bald darauf führt
ein Eckball, der dritte für Daxlanden , zum
dritten Treffer , vom Halbrechten scharf einge -
schössen . Die zwe ' te Viertclstnnde bringt bei
scharfem Tempo gegenseitige Vorstöße ohne wei -
tereu Erfolg , die letzt . Viertelstunde führt aber
der energische Äi -grisssgeist des Vereinssturnis
zu zwei weiteren Erfolgen , der Mittelstürmer
schießt das sechste , bald darauf der Halbrechte
das siebente Tor , während Daxlandens mitunter
sehr scharfe und gefährliche Angriffe vom Karls -
rnhcr Torwart zunichte gemacht werben . Trotz -
dem K .F .V . die letzte Viertelstunde alles aus sich
herausgegeben h -' t , konnte man bei der Dax -
lander Juugmannschast wenig Spuren von
Ermattung wahrnehmen Möge der sportliche
Geist und die sportliche Zucht bei Daxlanden
auch nach Weggang ihre Trainers die Ober -
Hand behalten , dann kann der Erfolg nicht feh-
len , denn 'mm « noch fährt der Verein am
besten , der aus eigenem Nachwuchs sich eine
tüchtige e r st e Mannschaft aus jungen Spielern
heranziehen kann . —fl.

*
K.F .V . zweite Mannschaft gewann gegen Co «-

cordia erste mit 4 : 1 Toren , K.F .B , dritte gegen
Phönix dritte 2 : 1 Tore .

Frankonia — Niederbühl 9 : 0.
Flott gehen beide Mannschaften sofort ins

Zeug . In öer 8. Minute schießt der Halblinke
T r e u d l e von Frankonia unhaltbar ein .
Wenige Minuten darauf Kann Nagel das Re -
fultat mit einem weiteren Treffer erhöhen .
Nioderbühl trägt einige schöne Angriffe ' vor ,
die aber schon in der Läuferreih « stecken blei -
ben . Eine Serie Eckbälle schafft gefahvdrohende
Situationen vor dem Tor der Gäste , und ein

Eckball wurde von Gottmann getreten , zun»
Tor verwandelt . Einen Alleingang des Halb -
rechten von Nioderbühl kann Springer im
Frankonentor mit knapper Not ablenken . Nie »
derbüHl wird nun bis zur Pause ein Opfer der
Einschnürung . Durch die Dadurch naturgemäß
reichliche Verteidigung wird die Aussicht de ?
Torwächters verstellt , und er mutz einen Fern -
ball von Specht aus der Läuferreihe passieren
lassen . Ein Eigentor von Nioderbühl stellt
das Resultat auf 5 : 0, womit die Sellen ge«
wechselt werden .

In der zweiten Spielhälfte gleicher Verlauf .
In gleichmäßigen Abständen gelingt es den
Einheimischen , noch 4 weitere Tore zu erzielen .
Danach enöet das Spiel mit 9 : 0 und einem
Eckballverhältnis von 16 : 2 für Frankonia .

*

Nachdem nun Frankonia im Schlnßfpiel
Niederbüihl geschlagen hat . stehen sich , wen »
V . s. V . K a r l s r u h e am kommenden Sonn¬
tag gegen Phönix - Karlsruhe als Sieger
hervorgeht nicht weniger als ,fr" Vereine mit
gleicher Punktzahl gegenüber . Es würde sich
dann folgendes Tabellenknriofum herausbilden :

K .F .V .
Durlach
Daxlanden

15 15 15 15 15
Nicderbühl .

Es ist beinahe eine Preisfrage , welche von
den „15 « !'." nimmt die 4 . , welcher die 8. Stelle
ein ?

Nun haben natürlich , so wollen eS die
Sa tzungen , Ausicheidungsipiele unter den „5"

stattzufinden , von denen einer i >« Leidtragende
fein muß , obwohl er das Mißgeschick jr t ch t
verdient hat .

Bei einem solchen gleichstarken Verhältnis
müßte von 5 Vereinen eines Kreises , der bis
jetzt 9 Vereine beherbergte , auf Ausscheidungs -
spiele verzichtet werden , nur einer absteigen ,
die 2 A »Meistei aus . und somit eine Erhöhung
auf 10 stattfinden . Nenn Vereine , wie es bis -
her waren . sin>d ja auch nicht im Sinne deS
Darmstädter Systems gelegen .

Natürlich dürfen wir die Rechnung nicht
ohne den KreliSmeister machen , der , wenn er in
seinen Spielen nicht durchkommt , in der
Kreisliga verbleibt , womit der Vorschlag illn »
sorifch würde , weil man sonst mit 11 Vereine »
zu rechnen hätte . Wiv ».

Tabelle der Kreisliga .
K -F .V . . 15 Sp .
Germania Durlach 16 Sv .
Darlanden 16 Sp .
Phönix 15 Sp .
Rastatt 14 Sp .
Gaggenau 16 Sp -
Frankonia 16 Sp .
B - f . B . Karlsruhe 15 Sp .
Niederbühl 15 Sp .

28 P 66 : 1»
19 P . 40 : 26
17 P . 30 : 20
15 P . 2V : 25
15 P . 81 : 26
15 P . 19 : 24
15 P . 2S : 30
13 P . 16 : 24

1 P . 10 : 74

A «^ laffe .
FC . Baden — F .C . Grötzingen 2 : 0 (1 : 0).

Gewissermaßen ein Entscheidungsspiel war
es , das obige beide Klubs am gestrigen nachmit »
tag auf dem Wildparkplatz zusammenführte .
Nachdem die spielstarke Grötzinger Mannschaft
noch vor 14 Tagen mit vier Punkten Vorsprung
als sicherer Meister galt , verloren die Grötzin -
g « überraschend am Sonntag gegen Südstadt .
Das gestrige Spiel zwischen F .C . Baden und
Grötzingen brachte aber das Resultat , daß jetzt
beide Gegner nach dem 2 : 0-Siege des F .C . Ba -
den punktgleich an der Spitze der Tabelle stehen
und , da jeder der beiden Meisterschastsbeweroer
nur noch ein Spiel gegen verhältnismäßig
schwache Gegner auszutragen hat . Voraussicht-
lich ein Entscheidungsspiel auf neutralem Platze
den endgültigen Meister feststellen mutz. Das
gestrige Spiel , das , wie , vorauszusehen war
ziemlich leidenschaftlich durchgeführt wurde ,
brachte nach viertelstündiger Spieldauer durch
den Rechtsinnenstürmer für F . C . Baden das
erste Tor . Bei im allgemeinen ausgeglichenem
Spiel blieb es bis sechs Minuten vor Spielschluß
bei diesem Resultat , wo es dann dem Links -
innenstürmer von F .C . Baden gelang , ben zwei -
ten Treffer und damit den sicheren Sieg zu er»
»iclen . K.ch
Privatspiel F .C . Phönix - Sportverein Manu »

heim -Waldhof 4 : 1 ( 3 : 0 ) .
. Die Verpflichtung des Mannheimer Bezirks -

llgameisters vom vorigen Jahre seitens des hie»
sigen Phönix zu einem Privatspiel im Phönix -
stadion begegnete in hiesigen Sportkreisen allge .

Sie Sunpamtisk !Mlltten im Eiskunstlauf.
Böckl -Oesterreich Europameister ,

r . Triberg lSchwarzwald ) , 8. Febr . >Eig .
Drahtber . , Dank des in den letzten Tagen ein -
getretenen Frostwetters befand stch die Triber -
g « Eisbahn in bester Verfassung , so daß die
Europameisterschaften im Eiskunstlauf rei¬
bungslos durchgeführt » erden konnten . Der
Wintersportverein Triberg hatte die Vorberel -
tungen sorgfältig und umsichtig getroffen . Ihm
ist auch der glänzende Verlaus der Veranstal -
tung zu verdanken . Den Kämpfen wohnten
etwa 2000 Zuschauer bei .

Erfolgreich schnitt vor allen Dingen Oester -
reich ab . das sämtliche Konkurrenzen , mit Aus -
nähme des Paarlausens , für sich entscheiden
konnte .

In der . Europameisterschaft war
Böckl - Oesterreich (Wienl siegreich , den zweiten
Platz belegte der deutsche Meister Nieberger
(Berlin ) vor Preißekker (Wien ) . An vierter

Stelle landete G a u t s ch i ( Davos ) vor Wrede
(Wien ) und Franke (Berlin ) .

Auch im Herren - Senior - Kuustlau -
f e n wurde ein Oesterreicher Preislräger und
zwar Dr . Diestler , zweiter wurd « Scho -
ber ( München », dritter Kronfuß (Wien ) ,
vierter Haertel ( Berlin ) .

Das Herren - Junior - K un st laufen
belegte Krön fuß (Wien ) vor Bayer , Strebe !
( Berlin ) und Walker ( Stuttgart ) .

Das internationale Damensenior -
Laufen brachte Frau Thiel (Wien ) an sich
vor Frau Böckl ( Wien ) . Auf dem dritten Platze
endete Frau Wolff ( Berlin ) vor Frau Kornatzki
( Berlin ) .

Im internationalen Paarlaufen
siegte das Ehepaar Hoppel aus Trcppau in
Deutschböhme » vor dem Wiener Paar Hohattin -
ger und Hamperl (Wien ) sowie dem Münchner
Paar Schwendtbauer und Aichinger .
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meinem Interesse , ist doch der Sieg der Mann-
? k «mer im Kampfe um die süddeutsche Meister -
Ichast gegen den deutschen Meister F .C . Nürn¬
berg noch in guter Erinnerung . Somit konnte
man für das gestrige Spiel ein hochklassiges
Treffen erwarten , war aber von den Gästen ent -
tauscht, da diese allzureichlich Ersatz mitgebracht
hatten und daher der Phönixmaniischaft nur
ichwer Stand halten konnten . Hoffentlich haben
die Mannheimer aus der gestern durch Phönix
erlittenen 1 : 4-Niederlage die Lehre gezogen ,unsere Karlsruher Fußballklubs in Zukunft et-
was höher einzuschätzen , um solche unangeneh -
men Erfahrungen künftig zu vermeiden . BeiPhö -
ntx kehlten heute wieder Fitterer und Witt , doch
hielt sich die Mannschaft im ganzen sehr gut -

Gleich von Beginn des Spieles ab spielten die
Elnheimiichen eine gewisse Ueberlegenheit her »
aus , und nach 10 Minuten Spieldauer schoß der
lugendliche Rechtsinnenftllrmer von Phönix das
erste Tor . nach Mißverständnis des linken
Mannheimer Verteidigers und Torwächters , die
beide mit der Abwehr zögerten . Nach weiteren
10 Minuten erzielte der gleiche Spieler nach
Vorlage von rechts durch scharfen Schutz in die
obere linke Torecke den zweiten Treffer . Einige --
mal waren auch die Gäste die Angreifer , ohne
ernstlich gefährdet zu werden , so datz der Phönix -
torwächter sehr selten einen vom Gegner gefchof-
lenen Ball zu halten bekam , im Gegensatz zum
Torwächter der Gäste, , der sehr viel zu tun hatte
und mehrmals nur mit Glück die Phönix -
angriffe abwehrte . Kurz vor der Pause glückte
dann dem Mittelstürmer der Einheimischen der
dritte Treffer , denn trotz Herauslaufens des
Gäftetorhüters brachte dieser intelligente Spie -
ler den Ball noch ins Mannheimer Tor . Dann
noch ein Lattenschuß des Rechtsinnenstürmers
von Phönix und ein Fehlschuß des Linksaußen -
stürmers vor leerem Tor , und mit 3 : 0 Toren
zugunsten von Phönix ist Pause -

Auch in der zweiten Spielhälfte hatte zunächst
Phönix bedeutend mehr ' vom Spiel , doch läßt
u . a . der Rechtsaußenstürmer eine gute Schuß -
gelegenheit vorübergehen . Auch der Mann -
heimer Linksinnenstürmer schießt in günstiger
Lage den Ball darüber . Dann wieder ein Vor -
stoß von Phönix und der Rechtsiunenstürmer ,
der sich , wi« schon öfters , energisch durchsetzte ,
stellte das Resultat auf 4 : 0 . Bon jetzt an wurde
das Spiel ausgeglichener , das Spiel der Gäste
wurde immer systemvoller , und ihr Rechtsaußen -
stürmer setzte den Ball hoch im Bogen über den
zu spät hochspringenden Torwächter hinweg zum
Ehrentreffer ins Phönixtor . In gleichmäßig
verteiltem Spiel verstrich die restliche Spielzeit ,
nur fiel mehrmals unangenehm auf . daß der
talentierte Mittelstürmer der Einheimischen
mehrere gute Torgelegenheiten ausließ .

Somit endete das gegenseitig sehr fair durch -
geführte Spiel mit 4 : 1 Toren zugunsten von
Phönix . K-

Handball.
Tbd.-Beiertheim - Pol . Sport Berein Rastatt

1 : 0 (0 : 0 ).
Zum letzten Berbandsspiel trafen sich auf

dem Platze deS Turnerbundes Beiertheim
obige Mannschaften mit je einem Ersatz .
Beiertheim , das eine ? seiner besten Spiele lie¬
ferte , wobei der Sturm seine schon lang ver -
mißt « Schußfähigkeit zeigte , schlug sich tapfer .
Torlos ging eS in die Pause . Nach Halbzeit
spielt « Rastatt mit 10 Mann da der Rechts »
außen kurz vor Halbzeit wegen groben Ver-
ftoßes herausgestellt würbe . Beiertheim zeigte
durch tatkräftige Zusammenarbeit eine leichte
Ueberlegen -heit , die dann auch von Erfolg ge-
krönt war . Nach glänzendem Zusammenspiel
des Sturmes konnte 10 Minuten vor Schluß
der Linksinnen von Beiertheim einen unhalt -
baren Schuß anbringen , der den Sieg brachte .
Lohnert im Beiertheims ? Tor trug zu dem
Sieg « viel bei . Der Schiedsrichter Dill vom
Tbd . Durlach leite sicher. . M .

T .« .Spv . Polizei Rastatt Gaumeister.
Mcistcrflasse.

Dbd Durlach —M .T .V . Karlsruhe 2 : 3 .
T » , iß Karlsruhe —Ti >6 Ten ^ " e » ? eut 3 : 4 .
Tbd , Beiertheim —T .u .Spv . Polizei Rastatt

1 : 0.
Ablasse .

Tv . Rintheim I- M .T .B Karlsruhe II 3 : 2.
Tbd . Beiertheim ll—Tv . Durlach I 4 : 3.

Jugendklasse.
Tv . 46 Karlsruhe I—Tbd . Durlach 3 : t .
Tbd . Beiertheim —Tv . 46 Karlsruhe II 3 : 1 .

Kiinnerturnoerei « KarlsruheTuruerbund
Durlach I. 8 : 2.

Bei herrlichem Sonnenschein versprach der Be -
ginn des Treffens dieser Mannschaften auf dem
in guter Verfassung befindlichen Turnerbunds -
platze am Sonntag vormittag ein Spiel , wie
man es von der Meisterklasse mit Fug und Recht
erwartet . Mit Anwurf bringt Turnerbund das
Leder in schönem Zuspiel gleich vor des Geg -
ners Tor , doch den scharf in die linke Ecke ge-
worfenen Ball meistert der M .T .B .-Torwart
blendend durch Fausten . Andererseits läßt der
Ersatztorwart im Durlacher Tor durch zu
frühes Wersen M .T .B , zu einem billigen Er -
folg kommen , Nachdem noch einmal ein lchar -
fer Ball au ? das Karlsruher Tor fein gewehrt
ist . gelingt Turnerbund durch rechtzeitiges Ab -
geben des Rechtsinnen und kaum haltbaren
Schuß des Mittelstürmers der wohlverdient «
Ausgleich . Der weitere Verlauf des Spieles ,
der sehr unter dem Umstand zu leiden hatte , daß
der Schiedsrichter dem Spiel nicht voll gewachsen
war . brachte M .T .V . noch zwei Tore , denen
Durlach nur eines durch einen hart an der Latte
vorbei gerade noch zum Tor verwandelten
Strafstoß aus großer Entfernung entgegensetzen
ko in . Dr .

K.TL? 4K—Tgd. Tentfchncnreut 3 : 4 (Sit ).
Die obigen Mannschaften lieferten sich ein

torreiches Treffen , bei dem der Wind nicht ohne
Einwirkung war . Neureut konnte sich durch ein
engmaschiges Zusammenspiel dem Winde besser
anpassen und dadurch den Sieg erringen . Die
erste Halbzeit brachte ein gleichartiges Spiel , bei
dem K .TL ? . — mit Wind — durch besseres Sliir -
merfpiel mit 2 : 1 die Führung erreichen konnte .
Nach Halbzeit war das Spiel zunächst wieder
ausgeglichen . Neureut erzielte den ■Ausgleich .
Noch 2mal ging K .T .V . in Führung , während
Neureut immer wieder der Ausgleich gelang .

Als jedoch Neureut mit dem 4 . Tor in Führung
ging , fiel die K .T .V .-Manschaft und hauptsächlich
dessen Sturm merklich ab . Nur die Verteidigung
und der Torwart verhinderten einen weiteren
Erfolg der Neureuter .
Stand der Spiele zu Beginn der Schlußrunde.

1 . Meisterklaslei "5 .
©
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Tore K

Pol,Sp Verein Risiatt 1 10 7 2 1 18 : 8 15
Männerturnverein I . . . 10 6 3 1 24 : 18 13
T .Bd Beiertkeim l . . 10 4 3 3 21 : 21 11
Karlsruher TV 46 I . . 10 4 4 2 15 : 16 10
Tgde . Deutsch Neureut . 10 l 6 2 13 : 19 6
Turnerbund Durlach I . . 10 1 ti 3 10 : 19 5

Ein betrüblicher Zwischenfall . .
cn . Davos . 7 . Febr . Di « hiesige dritte Ver -

anstaltung des Länder - Skispringens
endete leider mit einem bedauerlichen
M i ß k l a n g , der die weiter « Durchführung
der Springerwoche zu einer bedeutungslosen
Schweizer Lokalveranstaltung herabsinken ließ .
Die norwegischen , österreichischen und deutschen
Springer beantragten wegen des ganz elenden
Zustandes der Auslaufbahn die Verschiebung der
Sprungkämpfe aus den nächsten Tag und mach-
ten sich erbötig , die notwendigsten Arbeiten selbst
durchzuführen . Als dieser Antrag mit Rück -
ficht auf das Kurpublikum abgelehnt wurde , er -
klärten die norwegischen , deutschen und öfter -
reichischen Springer , daß sie wegen der Mangel -
haften Vorbereitung , die die Veranstalter der

AiwkNMe tei KurhausMtftam«.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

cn . Kurhaus Unterstmatt , g. Febr . ( Privattel .)
Bei prachtvollem Winterwetter konnte am
Sonntag die erste großzügige skisportliche Ver -
anstaltung im Schwarzwald durchgeführt wer -
den . Am Samstag trat im Gebirge ein kräf -
tiger Schneefall ein . der die bis dahin sehr
schlechte Skiiöre in eine ausgezeichnete Berfas -
sung verkstzte . Biß in die Nacht zum Sonntag
hinein schneite es , pulvriger , sprühender Schnee
bei mehrcrsn Grad Kalte , der alle Vorbedin -
gungen zu einem wirklichen guten Gelingen der
vorgesehenen Sportveranstaltung schuf. Es war
ein glücklicher Gedanke des Sportausschusses des
Gaues HorniSgriude , die Wettlänfc ins Gebiet
der Hornisgrinde zu verlegen : denn eben das
Bereich der Grinde , wo die Langläufe unter
außerordentlich starker Beteiligung zum Aus -
trag gelangren , wurde gegenüber anderen Hoch-
gebieten d - s Schwarzwalds diesmal besonders
nachhaltig nur Neuschnee gesegnet . Eine ourch -
fchnittliche Schneedeck . von 30 Zentimeter
breitete sich auf dem für die Wettläufe abgesteck-
ten Geländeitrecken . teilweise , an geschützten
Nordseiten , erhöhte sich die Schneelage bis
Sonntag auf gegen 40 Zentimeter . Als die
Scharen von Skiläufern in der Frühe des
Sonntag den Anstieg zur Uttterstmatt antraten ,
stieg ein wunderbar klarer und sonniger Winter -
morgen herauf . Bis auf 500 Meter herab vrä -
sentierten sich die Berge und Wälder in frifchom
glitzerndem Weiß und schon von 700 Meter an
aufwärts oermvcktc man die Skier zu benutzen ,
da sich dort eine geschossene , über 10—IS Zenti -
meter hohe neu » Schneedecke vorfand . Tags -
über hielt bei leichtem Westwind das sonnige ,
leicht frostige W .'tter an : der Schnee behielt
seine vorzügliche , pulvrige Beschaffenheit bei .

Die Beteiligung an den Wettläufen überstieg
alle Erwartungen . Sckon um 8 Uhr wimmelte
es bei der Unterstmatt von frohgestimmten
Sportlern . Um 10 Uhr wurde zum Start des
großen SangluufeL geschritten . Bejon -
deren Dank ve ' dient das vorbildliche Abstecken
der Laufstrecken nach norwegischer Art durch den
Besitzer des Kurhauses Unterstmatt , Herrn
Reymann . An den Langläufen beteiligten sich
insgesamt 10 Läufer, ' aus allen Teilen des nvrd -
lichen Schwarzwalds waren die Skisportler her -
beigeström «, um teils selbst an den Wettläufen
Uiitzustarten , teils um ihnen anzuwohnen . So
trafen sich am Start bei der Unterstmatt Läufer
der Ortsgruppen Achern Baden -Baden , Bühl ,
Bühlertal , Gaggenau . Gernsbach . Karlsruhe ,
Akademischer SkiNub Karlsruhe , Kehl , Landau ,
Rastatt , Freudenstadl , Mannheim und Worms .
Ttark vertreten war die Ortsgruppe Baiers -
bronn des Schwäbischen Schneeschuhbundes .
Zahlreiche Läufer dieser Sektion waren im
Laufe der Nach , von Baiersbronn über die
Höhen nach der Unterstmatt herüb « rgefahreu :
daß ihnen derlei Strapazen nichts anzutuu ver -
mögen , bewies die Tatsache , daß gerade die
Baiersbronn die ersten Plätze in den verschie -
denen Läufen belegen konnten . Der große
Langlauf über 1t Kilometer führte von der
Unterstmati nach Breiteubronnen , von hier über
den Steinweg zur Höhe des Hundsrücken vnd
zurück zur Untermatt , der 6 Kilometer -Lauf der
3. Klasse , sowie der T amenklasse nahm den Weg
von der Unierstmatt nach Breitenbronnen , von
hier zur Vvrgrinde und zurück zum Kurhaus .

Die als Trainingswettläufe zu bezeichnenden
Konkurrenzen ergaben durchweg sehr gute Zei -
t« u , was einerseits auf die günstigen Schnee -
und Wetterverhältnisse , andererseits auf die im
allgemeinen in bester Form bestndlichen Teil¬
nehmer zurückzuführen ist .

Im einzelnen lauten die Ergebnisse wie folgt :

Langlauf der Altersklasse ( Lauf -
streck« 14 Kilometer , 8 Teilnehmer : 1 . Wilhelm
A l b r e ch t - Baden -Baden 1 St . 3 Min . 13 Sek . :
2 . H o f h ä u s l e r - Baden -Baden , 1 , 13 , 05 ; 3,
Brüstler - Mannheim 1. 17 , 47 ; 4 . Hetlin¬
ger - Baden - Baden .

Langlauf 1 . Klasse ( Laufstrecke
meter , 3 Teilnehmers : 1 . Fritz Wein

14 Kilo -
Baicrs -

bronn 1, 00, 26 ; 2. Rob . Schmelzle - Baiers -
b : onn 1 , 02, 20.

Langlauf 2 . Klasse (Laufstrecke 14 Kilo¬
meter , 35 Teilnehmer ) : 1 . Fahrner - Baiers¬
bronn 1 , 00, 84 ; 2 . Fritz Haist - Baiersbronn
1 , 00, 38 ; 3 . S ch e r r - Mannheim 1 , 04, 38 ;
4 . Fo r st m ei e r - Akad . Skiklub Karlsruhe 1.
06. 24 ; 5. v . Wicken - ;Akad . Skiklub Karls -
ruhe 1 , 03, 38 ; 6 . Schöpflin - Baden - Baden
und M o r l o ck - Baiersbronn , beide 1 , 09, 56 ;
7 . Braunnagel - Karlsruhe 1 , 10 , 37 ;
8 . Tisch - Akad . Stiklub K a r l s r u h e 1 . 11 . 27 ;
9 . Rnpp - Baiersbronn 1, 11 , 82; 10. Erb -
Karlsruhe 1 . 12, 46.

Langlauf 3 . Klasse ( Laufstrecke 6 Kilo¬
meter , 12 Teilnehmer ) : 1 . H ai ß t - Baiersbronn
29 Min . 45 Sek . ; 2. K l a i ß l e - Baiersbronn
81 , 55 ; 8 . H e ng st t e l le r - Baiersbronn 82 , 41 .

Damenlauf 1 . Klasse ( Laufstrecke 6Kilo -
meter , 4 Teilnehmerinnen ) : 1. Frl . Braun -
Baiersbronn 87, 40 ; 2. Frl . Toni W i m m e r -

: .•!> 41, ' 14 .
Damenlauf 2. Klasse ( Laufstrecke 6 Kilo¬

meter . 6 Teilnehmerinnen ) : 1 . Frl . Schwarz -
Baden -Baden 42, 22 ; 2. Frl . Heckeroth -
Karlsruhe 42 . 36 ; 3 . Frau Zeil , Karls -
ruhe 48, 34 ; 4. Frau K ü n n i ck e - Baden -Ba -
den .

Nach Beendigung der in allen Teilen tadellos
und ohne Zwischenfall verlaufenen Konkurrreu -
zen fand im Kurhaus Unterstmatt ein gemein -
sames Mittagessen und Preisverteilung
statt . Die Oberleitung der Wettläufe lag in
Händen von Herrn Sachse - Baden - Baden , dem
die programmäßige und glatte Durchführung in
erster Reihe zu verdanken ist.

Am vorgerückten Mittag , als bereits hohe
Windwolken am Firmament erschienen und neue
baldige Niederschläge in Aussicht stellten , began -
nen die Teilnehmer und Zuschauer nach allen
Richtungen der Windrose die Talfahrt anzu -
treten . Die Skiföre war bis weit unterhalb
der Unterstmatt , sogar bis unterhalb des Zim -
merplatzes recht gut ; auch die Strecke über den

tochkovf
, oder über den Mannheimer Weg zur

undseck , von da hinab zum Wiedenfelsen ,
wurde vielfach als Heimweg gewählt . Erstmals
konnte man wieder diesen Sonntag den lang
entbehrten , richtigen Sportbetrieb im nördlichen
Schwarzwald beobachten , und es ist zu hoffen ,
daß auch die nächsten Sonntage noch reichlich
Schnee bringen , damit die noch vorgesehenen
Wettläufe , vor allem der groß « Stafettenlauf in
acht Tagen , durchgeführt werden können .

Oeusch - österreichische Gkimeisterschasten
in Kitzbühel.

Ettrich- Deutsch-Böhme« Sieger im Langlauf.
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

er . Kitzdühel (Tirol ) . 9. Febr . Den deutschen
Landesverbänden war es in diesem milden Win -
ter nicht vergönnt , ihre Vertreter zur deutschen
Meisterschaft mit sorgfältigem Training zu ent -
senden , da infolge des ungenügenden Schnees
selbst die Landesverbanbsmetsterfchaften ausfal¬
len mußten . Die Oesterreicher waren glücklicher
daran . Sie konnten wenigstens die Meisterschaf -
ten von Vorarlberg , Salzkammergut und Tirol
zum Austrag bringen . Zu den Skimeisterschaf -
ten in Kitzbühel hatten Oesterreich etwa 65,
Deutschböhmen 26 und Deutschland 50 Läufer
entsendet - Relativ am besten schnitten die
Deutschböhmen ab . Die Vorarbeiten durch den
Wintersportverein Kitzebühel waren vorzüglich .
Selbst die sonst so leidige Unterkunftsfrage war
zufriedenstellend gelöst .

Die Ergebnisse sind :
Langlauf . 16,8 Km . 1 . Klaffe : 1. Albert

Ettrich - Deutschböhmen 1 Stunde 16 Minuten
31 Sek . . 2. Josef Adolf - Deutschböhmen 1 .21 .1,
3 - E n d l e r - Deutschland 1 .21 .29.

2. Klasse : 1 . Fr . Baum g a r t n er - Graz
1.25.15-

1 . Altersklasse : 1 . Höllsteiner - Oesterreich
1 .25.9 .

2 . Altersklasse : Räch - Graz 1 .57.29.
Mit den von etwa 20 Läufern bestrittenen

Sprungläufen erreichten die Konkurreu -
zen ihren Höhepunkt . Am Samstag abend war
» och Neuschnee gefallen , wodurch die Vorbedin
gungen für ein gutes Gelingen noch bedeutend
besser waren - Der Auslauf befand sich in einem

geradezu idealen Zustand . AlS zu den Sprung¬
läufen gestartet wurde , war die Schanze von
Taufenden von Schaulustigen umlagert . Die
Springer legten weniger Wert auf gute Hal -
tung , als auf möglichst große Wetten .

Im ersten Gang erreichten Karl Neuner
48,5 Meter , E n d l e r und der Norweger Ole
R e i st a d t 41 Meter -

Im zweiten Gang sprangen Ole Reistadt 48
Meter , Erling Malmgren 45 Meter , Adolf
Putz 43 .5 Meter , Buchberger 48 Meter , OS -
kar Peter 42,5 Meter , Karl Neuner 42 Me -
ter , E n d l e r , nachdem ihm beim ersten Sprung
die Meisterschaft ziemlich sicher war , versuchte im
zweiten und dritten Gang noch größere Entfer -
nungen herauszuholen , erreichte auch 45,5 und
50 Meter , stürzte aber beide Male .

Im dritten Gang absolvierte der Norweger
Ole Reistadt mit 49 Meter den weitesten gestan -
denen Sprung während der Konkurrenz . Malm -
gren erzielte 47 Meter , Martiu Neuner 46 Me -
ter , Karl Fischer 45,5 Meter , Adolf Putz 44,5 Me¬
ter , Gustav Müller 44 Meter , der vorjährige
deutsch« Skimeister Max Kröckel 42,5 Meter .

Die besteu Gesamtleistungen erziel -
ten Martin Neuner 34, 39 , 46 Meter , W .
Dayck 34, 40,5, 40 Meter . Oskar Fischer 34 ,
42,5, 45 Meter . Edler v . d. Planitz 34,5. 37.
41,5 Meter , Hinterauer 35 . 38. 43 Meter ,
Josef P u tz e l t 35 , 38, 42 Meter , Binzenz B u ch -
b e r g e r 35,5. 43 . 41,5 Meter . Josef A d o l f 43 ,
35 . 35 Meter , Ole Reistadt 41 . 48 . 49 Meter ,
A m b e r g e r 37 , 41 , 40 Meter , M a l m gren

! 39,5, 45 , 47 Meter . Die genauen Ergebnisse sind
1 noch nicht bekannt .

Sprungschanz « angedeihen li « ß«n , nicht , zuw
Springen antreten werd « n . Von den Teuneh -
mern wurde die sofortige Abreise nach dem Ort
des vierten Springens , nach Klosters , beschlos-
sen . Nach Beendigung der nur von Schweizern ,
drei Tschechen und einem Italiener bestrittenen
Konkurrenz wurdey aber der Vertreter des
österreichischen Skiverbandes und die anwefen -
den norwegischen , deutschen und österreichischen
Springer von einem Herrn des Kampfgerichtes
derart beleidigt , daß die Beleidigten trotz groß -
ter Bemühungen des Skiklubs Davos nicht zu
versöhnen waren und noch am Abend dt«
Schweiz verließen .

Gesundheit und Kraft.
i .

Flugschriften für Deutschlands
Söhne . Herausgegeben von Geh . Rat Prof .
Dr . med . L . A s ch o f f und Reg .-Rat Prof . Karl
Broßmer . — Verlag Vandenhocck und
Ruprecht , Göttingen .

Der Weltkrieg , der in so erschreckender Weise
am Mark unseres Volkes gezehrt hat , der die
Moral unseres Volkes auf eine nie für glaub -
Haft gehaltene Stufe herabdrückte und der unser
Volk auch zahlenniäßig so gewaltig dezimierte ,
hat uns mit aller Deutlichkeit an die Pflicht ge-
mahnt , Mittel und Wege zu ersinnen , die ge-
eignet sind , die verloren gegangene Volkskraft
wieder zu erringen , die Sittlichkeit zu heben
und die erlittene zahlenmäßige Einbuße durch
die Qualität der Volksgenossen auszugleichen .
Die Leibesübungen sind heute allgemein aner -
kannt als sehr wertvolles Mittel zur Erringnng
der Ziele , sie sind der Gesundbrunnen und
Kraftspender unserer Jugend nicht nur , auch
der Erwachsenen . „Gesundheit und Kraft " habe »
deshalb auch die Herausgeber die vorliegende
Flugschriftenreihe benannt , die den Zweck ver «
folgt , die Allgemeinheit in leicht faßlicher ,
knrzer aber sachlicher Weise mit den verschie «
denen Gebieten der Leibesübungen , mit deren
Wirknngen auf Körper uud Geist bekannt zu
machen . In nicht zu übertreffender Weife ist
dies soweit die Hefte bis fetzt erschienen sind ,
gelungen , und daß dies auch weiter gelingen
wird , dafür bürgen die Namen der Heraus -
geber . Der Preis der einzelnen ist zweck-
entsprechend gering , Papier , Druck und Einband
sind einwandfrei . Die weiteste Verbreitung ist
diesen Flugschriften zu wünschen .

Hest 1 : G e f u u d e I u g e n d . Von K . B r o ß-
wer . (Vergriffen .)

Heft 2 : Was sollte man von Bau
und Tätigkeit des menschlichen Be -
wegungsapparates wissen ? Von Dr .
A . Ritsch l , Professor an der Universität
Freiburg i . B . 69 S . Preis 1

Nicht nur derjenige , der Leibesübungen treibt ,
muß einigermaßen über seinen Körper nnter »
richtet sein , jeder einzelne Mensch sollte seinen
Körperbau und die Funktionen der Organe de»
Körpers können . In dem genannten Hefte be-
spricht Pros . Ritfchl eingehend den Knochenbau ,
die Muskeln und das Nervensystem . DaS Büch¬
lein gibt Aufklärung über den Begriff t
Koordination und deren Wichtigkeit im tägli5
Leben als Gewandtheit und über die Notn
digkeit der Erlernung von NtttzlichkcitSbc
gungen in der Jugend durch planmäß
Ueben . Der Leser wird vertraut gemacht
dem Wesen der Ermüdung , auch werden >
die Einflüsse , die die Leibesübungen auf n
gesamten Organismus auszuüben vermögest ,
vor Augen geführt . Die Kenntnis des Büch -
leinS wird jedem reiche Anhaltspunkte geben ,
einmal seine Körperbewegungen zweckmäßig zu
gestalten , dann aber auch seinen Körper vor
Schäden durch Ueberanstrengung zu bewahren .

Heft 8 : Was sollte matt » om inneren
Aufbau des menschlichen Körpers
und dessen Erkrankungen wissen ?
Von Prof . Dr . med . L. A s ch o f f, Freiburg i . B .
54 S . Preis 1 M.

Heft 8 bildet gewissermaßen eine Fortsetzung
der vorherigen Nummer . In allgemeiuver -
ständlicher Weise

'
werden Nerven - , Verdauungs '

Atmuugs - und Gefäßsystem besprochen und Er -
krankungen der Organe dieser gekennzeichnet .
Nicht für den Kranken , für den Gesunden ist
diese Schrift gedacht und vor allem für den -
jenigen , der feine Gesundheit als höchstes ird »-
fches Gut betrachtet .

Heft4 : Das Geräteturnen . Von Dr .
Friedrich Rösch . Professor am Gymnasium
Heidelberg . 37 S . . 0 .50 M .

Einleitend gibt der Verfasser , selbst langjäh -
riger , erfahrener Geräteturner , ein Bild von der
Bedeutung der Turngeräte für die Leibesübun -
gen . Der übrige Teil des Büchleins gibt nicht
nur dem Außenstehenden , sondern auch dem
Turner Aufschluß über alles Wissenswerte ans
der Gerätekunde , über Uebungsstoff und anderes
mehr . Der Turner wird viel Wertvolles für
sich aus dem Büchlein entnehmen können , der
Nichtturner aber wird nach gründlicher Vertie -
fuug in den Inhalt des Heftchens nicht achtungs -
los mehr an dem Geräteturnen vorbeigehen ,
wie das leider sehr häufig geschieht .

Heft 5 : Leibesübungen und Geistes -
bildung . Ihr Zusammenhang mit
besonderer Bezugnahme auf die
körperliche Entwicklung durch das
Wachstum . Von Geh .-Rat Prof . Dr , med,
F . A . Schmidt in Bonn . 39 S ., 0.50 Jl .

Mehr denn je wirb gekämpft um die tägliche
Turnstunde in den Schulen . Nicht nur Leibes
Übungen treibende Verbände beteiligen sich
daran : auch Aerzte und einsichtige Schulmänner
stehen in der Kampffront . Alle sind sich klar der
Tatsache , daß der Schuljugend neben körper -
lichem Nutzen auch geistige Vorteile aus den Lei -
besübnngen erwachsen . Diese in den Körper -
Übungen begründeten körperlichen und geistigen
Vorteile unserer heranwachsenden Jugend der
Allgemeinheit kundzutun und sie damit vertraut
zu machen , hat der Verfasser sich zur Aufgabe
gemacht und diese glänzend gelöst . Die große
Zahl der in den Text eingefügten Unter -
suchungstabellen reden eine deutliche Sprache .
Jedermann , besonders jedem Erzieher , sei Heft 5
dringend empfohlen .
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